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Satzungstext-Entwurf

Zielsetzungen
- Aufnahme der Anregungen aus den vorherigen 

Prozessen bzw. aus bisherigen Erfahrungen
- Klärung bzw. Vereinfachung der Texte
- Kürzung des Gesamttextes (v.a. Streichung der 

Erläuterungen)
- Stellenweise Neuordnung der Paragraphen 

(Zusammenfassung, Trennung, Umstellung)



Satzungstext-Entwurf

§ 1 Name, Rechtsform, Sitz
Jugendverbände

Jugendgruppen

Begründung:
- Begriffe aus dem SGB VIII sind allgemeingültig

- Bisherige Definitionen wurden unterschiedlich verwendet

- Wird in der gesamten Satzung vereinheitlicht

Folgen bei der Zusammensetzung der VV in § 30



Satzungstext-Entwurf

§ 2 Zweck
Ergänzung um Regelung zur 
Aufwandsentschädigung

Begründung:
Wird voraussichtlich aus steuerlichen Gründen nötig



Satzungstext-Entwurf

§ 3 Aufgaben
Anpassung bzw. Ergänzung der Buchstaben g) – i)

Begründung:
Anpassung in aktueller sprachlicher und inhaltlicher 
Form, bspw. Aufnahme von Schutz vor sexualisierter 
Gewalt.

sprachliche Anpassung § 3 Abs. 3 h)Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 4 Aufnahme-Voraussetzungen
 Begriffe Jugendgruppe/Jugendverband
 Definition von Jugendgruppe/Jugendverband
 3 d): Bezug zur gesamten Satzung für die 

Bereitschaft der Zusammenarbeit

Begründung:
Erweiterung der Grundlage für die Zusammenarbeit 
auf die gesamte Satzung



Satzungstext-Entwurf

§ 5 Aufnahme-Verfahren
- Neue Reihenfolge der Paragraphen
- Begriffe Jugendgruppe/Jugendverband
- Neu: Feststellungsbeschlusses nur noch über 

Aufnahmeantrag an den Vorstand des SJR/KJR

Begründung:
Verfahrensvereinfachung für Jugendverbände

Überprüfung, ob Delegierte Vetorecht erhalten 
sollen

Ergebnis 
1. Lesung:



Exkurs

§ 5 Aufnahme-Verfahren
Neue Mitgliedschaft:
Bsp. Bahnjugend wird in einem SJR oder KJR 
aufgenommen:
Prüfung der Voraussetzungen (Satzung) durch BJR

Beschluss der Vollversammlung des SJR bzw. KJR

Zustimmung durch Landesvorstand

damit verbunden: öffentl. Anerkennung als Freier 
Träger der Jugendhilfe



Exkurs

§ 5 Aufnahme-Verfahren
Feststellungsbeschluss:
Es wird die Aktivität eines Mitglied des BJR in einem 
SJR/KJR festgestellt:
Jugendverband ist im SJR/KJR mit einer Gruppe aktiv

Jugendverband stellt Aufnahmeantrag an Jugendring

Vorstand/Geschäftsstelle prüfen die Voraussetzungen

Bisher: Vollversammlung fasst Feststellungsbeschluss 

Neu: Vorstand fasst Feststellungsbeschluss und gibt diesen 
der VV zur Kenntnis (zudem Veränderung im 
Delegiertenverzeichnis)



Satzungstext-Entwurf

§ 6 Rechte und Pflichten
 Begriffe Jugendverband/Jugendgruppe
 Aufteilung des bisherigen Abs. 3:

> Ergänzung aus Erläuterung (Verlust des 
Vertretungsrechts)

> Textform (schriftlich oder E-Mail)
> Sammelvertretung

Begründung:
Verfahrensklärung für Verlust des Vertretungsrechts



Exkurs

Alternativen zur Sammelvertretung
1. Beibehaltung der Sammelvertretung in bisheriger Form

2. Abschaffung der Sammelvertretung nur bei VV

3. Abschaffung der Sammelvertretung dafür freiwillige 

Gemeinschaften

4. Sammelvertretungen werden auf allen Ebenen abgeschafft

5. Abschaffung der Sammelvertretung nur bei VV, die VV 

entscheidet selbst über deren Anwendung gem. GO

Mehrheiten für Alternativen 2 und 5Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 7 - 9 Austritt
 Aufteilung in 3 Paragraphen (Austritt, Erlöschen, 

Ausschluss)
 Begriff Jugendgruppe/Jugendverband

Begründung:
Vereinfachung durch Aufteilung der verschiedenen 
Formen der Beendigung der Mitgliedschaft



Exkurs
Austritt: Freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft im 
Bayerischen Jugendring (bezieht sich auf alle 
Gliederungen des BJR!)

Erlöschen der Mitgliedschaft: Nach mehr als 2 Jahren 
Inaktivität einer Jugendgruppe/eines Jugendverbandes im 
Bayerischen Jugendring kann die Mitgliedschaft 
aberkannt werden (eher unfreiwillig). Beschluss wird 
durch den Landesvorstand bzw. den Hauptausschuss mit 
Dreiviertelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder vollzogen.

Ausschluss: Ausschluss einer Jugendgruppe/eines 
Jugendverbandes aus dem Bayerischen Jugendring 
aufgrund schwerwiegender Verstöße (ziemlich 
unfreiwillig).



Satzungstext-Entwurf

§ 10 Gliederung, Aufsicht
 Veränderung der Struktur (SJR/KJR – BezJR)
 Ergänzung der Geschäftsstelle
 Ergänzung der Aufgabe der BezJRe
 Ergänzung Dienststellenleitung

Begründung:
Vereinfachung der Struktur, Klärung der 
Ressourcen/Aufgaben, Aufnahme aus Erläuterung



Satzungstext-Entwurf

§11 Organe
Umstellung der Reihenfolge:
Landesebene – Bezirksebene – Landkreis/Stadtebene

Begründung:
Damit wird die Struktur der Gesamtkörperschaft von 
Anfang an klarer.



Satzungstext-Entwurf

§ 12 Zusammensetzung Hauptausschuss
- Zusätzlich 7 Delegierte als Vertreter/-innen der SJR/KJR, die durch die 

BezJR-Ausschüsse aus den Vorstandsmitgliedern der SJR/KJR 
gewählt werden

- Wegfall der bisherigen Delegierten der AT VS
- Beschäftigte BJR nicht als Delegierten des HA

Begründung:
Regionale Beteiligung der SJR/KJR im Hauptausschuss auf Basis eines 
Organs

Mehrheit für 7 Delegierte und KJR M-St/KJR N-St

Ausschluss von Beschäftigten des BJR als 

Delegierte auf allen Ebenen muss noch geklärt werden

Ergebnis 
1. Lesung:



Exkurs
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Satzungstext-Entwurf

§ 12 Zusammensetzung Hauptausschuss
 Dokumentation der Vertretungsrechte

 Mitglied ohne Stimmrecht: Justiziarin

 bei Beibehaltung der Sammelvertretung zusätzlich die 
weiteren Mitglieder aus der Sammelvertretung

Begründung:
Kleinere Anpassungen, die sinnvoll sind

zusätzlich stimmberechtigte Vertreter_in für  

Schüler/Studierenden-Vertretung
Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 13 Aufgaben des Hauptausschusses
Verlagerung der Feststellungsbeschlüsse in den 
Landesvorstand

Begründung:
Verfahrensvereinfachung

Überprüfung, ob Delegierte Vetorecht erhalten 
sollen

Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 14 Einberufung des Hauptausschusses
 Einladung in Textform (=schriftlich oder E-Mail)
 Benennung der Sitzungsunterlagen, die rechtzeitig versandt 

werden müssen
 Verzeichnis der Vertretungsrechte

Begründung:
- Vereinfachung der Einladung
- Delegierte erhalten alle relevanten Unterlagen rechtzeitig

versandt werden müssen: Jahresplanung,
Haushaltsplan, Jahresrechnung (Prüfbericht noch 
offen), sowie eingegangene Anträge

Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 15 Beschlussfassung des Hauptausschusses
- Aufteilung des Paragraphen 
- Beschlussfassung ohne Stimmenthaltung
- Streichung der Grundsatzfrage

Begründung:
- Vereinfachte Beschlussfassung
- Definition Grundsatzfrage unklar und bislang ohne 

Verwendung



Exkurs

Beschlussfassung
Einfache Mehrheit der abgegebenen Ja- und Nein-Stimmen

Stimmenthaltungen dürfen Ja-Stimmen nicht übersteigen

Delegiertenzahl 40

Ja 21 18 14

Nein 9 12 11

Enthaltung 10 10 15
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Satzungstext-Entwurf

§ 16 Zusammensetzung und Wahl des LV
- Präsident und 2. Präsident müssen volljährig sein

- Quotierung des LV ohne Präsidenten

- Abberufung von Mitgliedern des LV auf schriftlichen Antrag 6 
Wochen vor HA

Begründung:
- Geschäftsfähigkeit
- Geschlechtsunabhängige Wahl des/der Präsident/-in
- Formales Verfahren für Abberufung

Mehrheit für neue Regelung zur Quote
Mehrheit für grundsätzlich geheime Wahlen für alle

Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 16 Zusammensetzung und Wahl des LV
Amtszeit des/der Präsidenten verlängert auf 4 Jahre, 
max. 12 Jahre

Begründung:
Besondere Verantwortung des Amtes in Verbindung mit 
der Hauptamtlichkeit soll Sicherheit geben

Mehrheit für Amtszeit von 4 Jahren bei P
Mehrheit für gleiche maximale Amtszeit 

von P und VS mit 12 Jahren

Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 18 Gesetzliche Vertretung
Ergänzung der Regelung um dienstältestes Mitglied 
im Landesvorstand

Begründung:
Damit ist stets Handlungsfähigkeit gewährleistet, 
unabhängig von Präsident und 2. Präsident



Satzungstext-Entwurf

§ 20 Zusammensetzung des BezJR-Ausschuss
 Beschäftigte einer Gliederung des BJR können 

nicht Mitglieder des BezJR-Ausschuss sein
 Dokumentation der Wahrnehmung der 

Vertretungsrechte
 Mitglieder ohne Stimmrecht: Rechnungsprüfer
 bei Beibehaltung der Sammelvertretung Vertreter
 Je ein Vertreter von Jugendverbänden, mit 

weniger als 5 Vertretungsrechten in SJR/KJR
 Entsandte Vertreter_innen der Landesebene



Satzungstext-Entwurf

§ 21 Aufgaben des BezJR-Ausschusses
Wahl der Delegierten für den Hauptausschuss aus 
den Reihen der Vorstandsmitglieder der SJR/KJR

Begründung:
Stärkung der regionalen Vertretung der SJR/KJR 
und Anbindung an Organ



Satzungstext-Entwurf

§ 22 Einberufung des BezJR-Ausschusses
 Einladung in Textform (=schriftlich oder E-Mail)
 Benennung der Sitzungsunterlagen, die rechtzeitig versandt 

werden müssen
 Verzeichnis der Vertretungsrechte

Begründung:
- Vereinfachung der Einladung
- Delegierte erhalten alle relevanten Unterlagen rechtzeitig

versandt werden müssen: Jahresplanung,
Haushaltsplan, Jahresrechnung (Prüfbericht noch 
offen), sowie eingegangene Anträge

Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 23 Beschlussfassung des BezJR-Ausschuss
 Aufteilung des Paragraphen
 Beschlussfassung ohne Stimmenthaltung

Begründung:
Vereinfachte Beschlussfassung



Satzungstext-Entwurf

§ 24 Zusammensetzung und Wahl des BezJR-
Vorstands
- Vorsitzende/r und Stv.  müssen volljährig sein
- Begrenzung der Amtszeit für Vorsitzende
- Regelung für nicht-delegierte Jugendverbandsmitglieder (!)
- Abberufung von Mitgliedern des Vorstands auf schriftlichen 

Antrag 6 Wochen vor BezJR-Ausschuss

Begründung:
- Geschäftsfähigkeit
- Klare Amtszeitbegrenzung 
- Formales Verfahren für Abberufung

Ergebnis 
1. Lesung: Mehrheit für 12 Jahre

Ergebnis 
1. Lesung: Mehrheit für geheime Wahlen für alle



Exkurs

Zusammensetzung und Wahl des BezJR-Vorstands
Vorgaben:
 2 Vertreter/-innen SJR/KJR
 Geschlechtsquote gem. GO
 max. 2 nicht Delegierte (die i.d.R. keine Verbandsbezug haben)
 Neu: nicht Delegierte Jugendverbandsvertreter/-innen (die von 

Verband vorgeschlagen werden und Mitglied sein müssen)

Mehrheit für neue Regelung


JV        JR       JR JV   JV(ohne) ohne    ohne

Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 25 Aufgaben und Aufgabenverteilung des 
BezJR-Vorstands
- Verlagerung der Feststellungsbeschlüsse in den Vorstand
- Bestellung von Geschäftsführung, HH-Verantwortlichen und 

Kassenführung
- Vorstandssitzungen sind nicht-öffentlich
Begründung:
- Verfahrensvereinfachung 
- Formalisierung der Bestellung

Mehrheit für Nicht-ÖffentlichkeitErgebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 26 Vertretung bei Rechtsgeschäften
- Vorsitzende/r regional Bevollmächtigte/r
- Zustimmungsvorbehalt bei Verträgen
- Vereinbarung zur Befreiung vom Zustimmungsvorbehalt für 

bestimmte Verträge 
Begründung:
- Sprachliche Anpassung
- Umformulierung (Abschluss und Kündigung)
- Ermöglichung der Befreiung nach vorheriger Prüfung

Erleichterung bei Genehmigung MitgliedschaftenErgebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 28 Aufsicht des Bayerischen Jugendrings
- Konkretisierung der Aufsicht und der möglichen 

Maßnahmen zur Einhaltung der Satzung usw.
- Regelung zur Kostenübernahme und 

Beschwerdemöglichkeit

Begründung:
- Präzisierung soll mehr Transparenz schaffen und 

macht die Verantwortung des Landesvorstands für 
die Gesamtkörperschaft deutlich



Satzungstext-Entwurf

§ 30 Zusammensetzung der Vollversammlung
 Auswirkung der Begriffe 

Jugendgruppe/Jugendverband
 Reduzierung der Delegierten möglich
 Beschäftigte einer BJR-Gliederung nicht als 

Delegierte
 Dokumentation der Vertretungsrechte
 Mitglieder ohne Stimmrecht: Rechnungsprüfer
 bei Beibehaltung der Sammelvertretung Vertreter
 Entsandte Vertreter_innen der Landes/Bez-Ebene



Exkurs

Reduzierung der Delegiertenstimmen

Veränderter Vorschlag: 
1. Ortsgruppe beantragt „im Einzelfall“ die Reduzierung bis 

zur Hälfte der zustehenden Stimmen bei der Landesebene 
des eigenen Verbandes

2. Landesverband erteilt Genehmigung für max. 2 Jahre an 
SJR/KJR, der dann entsprechend umsetzt

Mehrheit für diese RegelungErgebnis 
1. Lesung:



Exkurs

Verhältnis Jugendverbände zu Jugendgruppen

Bisher
Jugendverbände Vertretungsrecht auf Landesebene HA
Jugendgemeinschaft Vertretungsrecht auf Bezirksebene BezJR-Ausschuss
Jugendinitiative Vertretungsrecht auf Kreisebene VV

max. 1/3 der 
Delegiertenstimmen

Neu
Jugendverbände mehrere Jugendgruppen vorhanden
Jugendgruppen nur eine Jugendgruppe vorhanden max. 1/3 der Delgiertenstimmen



Exkurs

Stimmrecht für weitere Gruppierungen

Vorschlag: 
- zwei gewählte Vertreter von Jugendinitiativen

mehrheitlich abgelehnt
- zwei Vertreter_innen der Schüler_innen/Studierenden-

Vertretungen aus verschiedenen Bildungseinrichtungen

Mehrheit dafür (nähere Details noch unklar)

Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 31 Aufgaben der Vollversammlung
Neuformulierung der Beschlussfassung zu 
Mitgliedschaften

Begründung:
Verfahrensvereinfachung

Überprüfung, ob Delegierte Vetorecht erhalten 
sollen

Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 32 Einberufung der Vollversammlung
 Einladung in Textform (=schriftlich oder E-Mail)
 Benennung der Sitzungsunterlagen, die rechtzeitig versandt 

werden müssen
 Verzeichnis der Vertretungsrechte

Begründung:
- Vereinfachung der Einladung
- Delegierte erhalten alle relevanten Unterlagen rechtzeitig

versandt werden müssen: Jahresplanung,
Haushaltsplan, Jahresrechnung (Prüfbericht noch 
offen), sowie eingegangene Anträge

Ergebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 33 Beschlussfassung der Vollversammlung
 Aufteilung des Paragraphen
 Beschlussfassung ohne Stimmenthaltung

Begründung:
Vereinfachte Beschlussfassung



Satzungstext-Entwurf

§ 34 Zusammensetzung und Wahl des 
Vorstands
- Vorsitzende/r und Stv.  müssen volljährig sein
- Begrenzung der Amtszeit für Vorsitzende
- Regelung für nicht-delegierte Jugendverbandsmitglieder (!)
- Abberufung von Mitgliedern des Vorstands auf schriftlichen 

Antrag 6 Wochen vor BezJR-Ausschuss
Begründung:
- Geschäftsfähigkeit
- Klare Amtszeitbegrenzung
- Formales Verfahren für Abberufung

Ergebnis 
1. Lesung: Mehrheit für 12 Jahre

Mehrheit für geheime Wahlen für alleErgebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 35 Aufgaben und Aufgabenverteilung des 
Vorstands
- Verlagerung der Feststellungsbeschlüsse in den 

Vorstand
- Bestellung von Geschäftsführung, HH-

Verantwortlichen und Kassenführung
- Vorstandssitzungen sind nicht-öffentlich
Begründung:
- Verfahrensvereinfachung 
- Formalisierung der Bestellung



Satzungstext-Entwurf

§ 36 Vertretung bei Rechtsgeschäften
- Zustimmungsvorbehalt bei Verträgen
- Vereinbarung zur Befreiung vom 

Zustimmungsvorbehalt für bestimmte Verträge 

Begründung:
- Umformulierung (Abschluss und Kündigung)
- Ermöglichung der Befreiung nach vorheriger 

Prüfung

Erleichterung bei Genehmigung MitgliedschaftenErgebnis 
1. Lesung:



Satzungstext-Entwurf

§ 38 Aufsicht des Bayerischen Jugendrings
- Konkretisierung der Aufsicht und der möglichen 

Maßnahmen zur Einhaltung der Satzung usw.
- Regelung zur Kostenübernahme und 

Beschwerdemöglichkeit

Begründung:
- Präzisierung soll mehr Transparenz schaffen und 

macht die Verantwortung des Landesvorstands für 
die Gesamtkörperschaft deutlich



Satzungstext-Entwurf

§ 39 Beschwerde
Konkretisierung des Beschwerdewegs



Ausblick Satzungsreform-
Prozess
150. Hauptausschuss am 24. – 26.03.2017

> Zweite Lesung mit der Möglichkeit Änderungsanträge 
zu stellen.

> Die Satzung muss mit 2/3-Mehrheit der 
stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.

Die neue Satzung tritt nach Genehmigung durch das 
Ministerium in Kraft. Übergangsregelungen werden 
geschaffen.


